
Liverpool – Belgrad
18.06. – 25.06. / 4. Tag der Fahrt

Die Grenzabfertigung an der kroatisch-serbischen Grenze dauerte 5 Stunden. Kurz
nach Sonnenuntergang bin ich das erste Mal in Serbien.

An der Belgrader Arena angekommen, entdecke ich die kleinen Hundebabies unter
einer Laderampe. Wenig später ruft mich diese Hündin zu sich, die ich unter einer
weiteren Laderampe finde.

Ich habe mit ihr geredet und ihr Hilfe versprochen. Am nächsten Morgen lag sie mit
ihren Babies ganz ruhig und abwartend unter dieser Rampe – ihr „Zuhause“ …

Ich hatte 2 Telefonnummern aus Belgrad, u.a. die einer privaten Tierschützerin -
Natasa. Die 2. die ich anrief, war die von Natasa. 10 Minuten später war sie da und
hat alles weiter Notwendige in die Wege geleitet. (Mit einer Mutter und 7 Welpen
kann man in Belgrad nicht mal eben in ein Taxi steigen, zu einem Tierarzt fahren und
die Hunde anschließend gut und sicher unterbringen – ich kann kein serbisch und
kenne mich nicht aus - NO WAY)

So großartig, wie Natasa´s Hilfe, ist die weitere Hilfe von euch für Melina bisher
verlaufen.
Ohne jede/n Einzelne/n wäre dies niemals möglich gewesen!
Und ich weiß genau, wovon ich rede ;o)



Ohne Natasa hätten wir Melina tatsächlich nicht helfen können – ohne Herrn Dusan
(der Wächter unserer Lkw´s) hätten wir sie nicht unterbringen können – ohne euch
hätten wir sie nicht versorgen und weiterhin gut unterbringen können!
Jede/r Einzelne ist ein unverzichtbares Glied in der Melina-Rettungs-Kette !!!

Hier seht ihr Melina und ihre Babies in ihrer neuen Unterkunft bis sie ausreisen können.
Die Übernahme durch eine Organisation ist gesichert. Ein eigenes kleines
Holzhäuschen mit 3 Betten und Liegewiese, selbstverständlich gehört ein schöner
Auslauf mit Rasen und jede Menge Spielzeug dazu.
Ein Traum ist wahr geworden :o) Vielen Dank im Namen von Melina und
ihren Kindern!

Leider gab es trotz des Wunders für Melina auch einen Wehrmutstropfen.
An der Arena lebten noch 3 weitere Welpen ohne Mutter, sie waren scheu und ich
musste sie zunächst zurück lassen. (Ich hatte nur einen Vormittag Aufenthalt in
Belgrad).



Meine Kollegen Paul, Andy und Dirk haben die Kleinen noch weitere Tage versorgt.
Leider wurden nach wenigen Tagen die Tribünenteile, unter denen sich die Welpen
versteckt hielten, weggeräumt. Ebenso wie alle Näpfe … und ich hatte ihnen Melina
weg genommen, die ihnen Schutz und Orientierung gegeben hatte… Als Natasa
nach ihnen suchte, waren sie verschwunden.

Belgrad - Cork
04.07. – 09.07. / 1. Reisetag

Umso sehr sah ich mich in der Verantwortung für die Kleinen und habe nach meiner
erneuten Ankunft in Belgrad (diesmal hatte ich einen Nachmittag und Abend) nach
ihnen gesucht.
Und genau das Selbe tat am gleichen Tag eine Belgrader Tierschützerin – Susanna
(die meinen Aufruf für die 3 Welpen über den Verteiler erhalten hatte).
In unmittelbarer Nähe der Arena entdeckte ich ein großes braches Baugelände –
Susanna hatte es bei ihrer Suche ebenfalls gefunden und so trafen wir uns dort.

Auf einem sehr großen Areal lagern dort Baumaschinen, Eisenbahnschienen,
Betonteile usw., alles ist verwildert und zugewuchert.



Hier leben ca. 15 sehr scheue Hunde, sie leben in 2 – 3 Rudeln.

Sie schlafen unter den Schienen und Betonblöcken oder haben sich Höhlen
gegraben.

Innerhalb des Baugeländes sind die erwachsenen Hunde sehr scheu und flüchten.
Am Rande des Geländes sind sie ebenfalls ängstlich, lassen sich aber füttern und
fotografieren.


